3.2.x Hirschfänger 


Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. 53.107

L.: 755 / 576, Br.: 36, St.: 9 mm 

Gewicht: - / 650 g

Letztes Viertel des 18. Jahrhunderts; um 1750
.

Das Blatt mit 4 mm langer Fehlschärfe trägt einen 175 mm langen, stufig abgesetzten Rückenschliff. Eine  beidseitige, flache Kehle läuft bis zum Ort durch. Nahe des Rückens verläuft beidseitig eine feine Kehle (Zug) bis zum Ansatz des Rückenschliffs. Die an die Schultern anschließende ungekehlte Partie zieren beidseitig tief geätzte Ornamente. In der Mittelkehle schließen sich Rankenmotive an. Auf der Quartseite erscheint ein Adler in einer der unter Kat. Nr. 3.2.x v K 4 gezeigten sehr ähnlichen Art. Den Blattrücken dekoriert ein Pfeil mit zwei Stäben (s. Tabelle x, S. x). 

Das Gefäß besteht aus vier gegossenen und dekorierten Buntmetallteilen und der aus braunem Horn gefertigten Hilze. Auf den Klingenschultern ruht die ovale Stoßplatte mit dem Stichblatt. Es folgt die vertikal S-förmig geschwungene Parierstange, darüber der Hilzenring. Die Hilze trägt in spiralig umlaufenden Riefen eine aus einem Kupferstreifen bestehende Wicklung. Abdrücke zeigen, dass zwei weitere Wicklungen fehlen. Über der Knaufkappe liegt der Vernietknauf mit dem Angelniet. 
� Inventar des Deutschen Klingenmuseums, Solingen.








